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Auf Kinderspiel-
plätzen wird
geraucht

IN KÜRZE

Viele Nikotinkonsumierende rauchen auf Kinderspielplätzen

Vonden77Prozent derBefragten, die bereits einNikotinprodukt
ausprobiert haben, geben 44Prozent an, schon einmal auf einem
Kinderspielplatz geraucht zu haben (Abb. 1). Das bedeutet, dass
auf Spielplätzen von täglichen negativen Auswirkungen auf Kin-
der durch negative Vorbildfunktionen, Passivrauchen und weg-
geworfene Zigarettenstummel und E-Zigarettentanks ausgegan-
gen werden kann.

Mehrheit spricht sich für rauchfreie Spielplätze aus

Ein Verbot des Rauchens auf Kinderspielplätzen wird von 62
Prozent der Befragten gefordert (vgl. Abb. 2). Eine deutlichere
Mehrheit von 67 Prozent spricht sich grundsätzlich für rauch-
freie Kinderspielplätze aus (vgl. Abb. 3). Bei Männern, Personen
mit obligatorischer Schulausbildung oder Berufslehre sowie
Personen, welche im Alltag ausschliesslich mit dem motorisier-
ten Individualverkehr unterwegs sind, ist die Zustimmung für
rauchfreie Kinderspielplätze vorhanden, aber deutlich geringer
wie in anderen Personengruppen. Rauchende sprechen sich klar
gegen rauchfreie Kinderspielplätze aus.

4
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60 Prozent möchten Rauchende auf Spielplätzen ansprechen

28 Prozent der Befragten können sich klar und weitere 32 Pro-
zent können sich vielleicht vorstellen, rauchende Personen auf
ihr Fehlverhalten anzusprechen (vgl. Abb. 4). Eine Kampagne
sollte deshalb unter anderem darauf abzielen, die noch unsiche-
ren Personen zu ermutigen, öfters für ihre Haltung einzustehen.

DATENERHEBUNG UND METHODE

Die Interviewswurden zwischen dem4. September bis am4.Ok-
tober 2024 über das Online-Panel von Sotomo (2151 Interviews),
die Verteilerlisten von stop2drop und das Online-Portal von Ron
Orp (382 Interviews) sowie das Online-Portal von Blick (1521
Interviews) erhoben. Nach Bereinigung und Kontrolle der Da-
ten konnten die Angaben von 2627 Personen (Deutschschweiz
= 1903, französischsprachige Schweiz = 501 und italienischspra-
chige Schweiz = 223).

Da sich die Teilnehmenden der Umfrage selber rekrutierten
(opt-in), werden statistische Gewichtungsverfahren (Itera-
tive Proportional Fitting) mit soziodemographischen (Alter,
Geschlecht, Bildung, Sprachregion etc.) sowie politische Ge-
wichtungskriterien (Stimm- und Wahlverhalten) beigezogen,
um die Verteilung der Antworten repräsentativ für die Grundge-
samtheit der sprachintegrierten Schweizer Wohnbevölkerung
ab 16 Jahren zu machen. Der Stichprobenfehler dieser Befra-
gung ist vergleichbar mit einer Zufallsstichprobe mit einem
Stichprobenfehler von +/-1.9 Prozentpunkten.

PRÄVALENZ VON RAUCHEN AUF
KINDERSPIELPLÄTZEN

Abbildung 1 zeigt die Angaben der Befragten zu ihrem Niko-
tinkonsum (Abbildung links) sowie das Rauchverhalten auf
Kinderspielplätzen (Abbildung rechts). Die Frage, ob sie auf
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Kinderspielplätzen bereits einmal geraucht haben, haben nur
Personen erhalten, welche mindestens eines der aufgeführten
Nikotinprodukte bereits einmal probiert haben. Dies sind 71
Prozent für den Zigarettenkonsum, 33 Prozent für das Rauchen
von E-Zigaretten, 49 Prozent für Zigarren oder Pfeifen sowie 38
Prozent für Shishas und Wasserpfeifen (vgl. Abb. 1, rechts).

Es gibt dabeiÜberschneidungen,weil die Befragten bereitsmeh-
rere Nikotinprodukte probiert haben können. Insgesamt haben
deshalb 77Prozent einNikotinproduktmindestens schoneinmal
probiert und sind gefragt worden, ob sie auf Kinderspielplätzen
bereits geraucht haben (vgl. Abb. 1), während 23 Prozent anga-
ben, noch kein Nikotinprodukt probiert zu haben.

Rauchen auf Kinderspielplätzen (Abb. 1)
Frage zu Abbildung links: «Konsumierst du folgende Produkte?»; Frage zu Abbildung rechts oben: «Und wie oft entsorgst
du dann deine gerauchten Zigaretten auf dem Boden, wenn du im öffentlichen Raum rauchst?»; Frage zur Abbildung
rechts unten: «Hast du schon mindestens einmal auf einem Kinderspielplatz geraucht? (mehrere Antworten möglich)» –
Abbildungen auf der linken Seite nur für (Ex-)Nikotinkonsumierende
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EineknappeMehrheit von56Prozent derPersonen,welchemin-
destens ein Nikotinprodukt probiert haben, hat noch nie auf ei-
nem Kinderspielplatz geraucht (vgl. Abb. 1, rechts). Dies bedeu-
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tet umgekehrt, dass44Prozentder (Ex-)Nikotinkonsumierenden
bereits auf Kinderspielplätzen geraucht hat. Zusammengenom-
men sind das rund einen Drittel der Befragten (34%). 19 Prozent
der Personen, welche mindestens schon ein Nikotinprodukt
probiert haben, rauchen nur weit weg von Kindern, und 10
Prozent rauchen nur, wenn keine Kinder auf dem Spielplatz
sind. Während 14 Prozent der (Ex-)Nikotinkonsumierenden
kein Problem damit hat, auf Kinderspielplätzen zu rauchen («Ja,
finde das OK»), haben nur 2 Prozent ein schlechtes Gewissen
dabei («Ja, aber ich fühle mich schlecht dabei»).

EINSTELLUNGEN ZUM RAUCHEN AUF
KINDERSPIELPLÄTZEN

Die Meinung in Bezug auf das Rauchen auf Kinderspielplätzen
sind im Allgemeinen deutlich ablehnend, jedoch mit wichtigen
Unterschieden bei verschiedenen Bevölkerungsgruppen. Insge-
samt begrüsst eine Mehrheit von 62 Prozent der Befragten ein
Verbot des Rauchens auf Kinderspielplätzen (vgl. Abb. 2). Unter
Männern, Personen mit obligatorischer Schulausbildung oder
Berufslehre sowie Personen, welche im Alltag ausschliesslich
mit dem motorisierten Individualverkehr unterwegs sind, gibt
es noch eine hauchdünne Zustimmung zu einem Verbot von
53 bis 55 Prozent. Unter den Rauchenden wird ein Verbot aber
rundweg abgelehnt.

Im Gegensatz dazu ist die Akzeptanz für ein Verbot bei Frauen,
Personen mit einer höheren Bildung, Personen, welche zumin-
dest teilweise mit dem öffentlichen Verkehr unterwegs sind, so-
wie Nichtrauchenden klarer vorhanden. Hier stösst ein Verbot
des Rauchens auf Kinderspielplätzen auf eine Zustimmungsrate
von rund 70 Prozent oder gar mehr.
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Akzeptanz eines Verbotes von Rauchen auf Kinderspielplätzen (Abb. 2)
«Wie stehst du zum Rauchen auf Kinderspielplätzen? Auf Kinderspielplätzen sollte das Rauchen verboten sein.» – Insge-
samt und nach Geschlecht, Bildung, Mobilität und Rauchverhalten
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Obwohl ein Verbot für das Rauchen auf Kinderspielplätzen
bei einer substanziellen Minderheit auf der Kippe steht oder
abgelehnt wird, sind die grundsätzlichen Haltungen klarer.
Eine deutliche Mehrheit von 67 Prozent spricht sich denn auch
dafür aus, dass Kinderspielplätze prinzipiell rauchfrei sein soll-
ten (vgl. Abb. 3). Auch Männer, Personen mit obligatorischer
Schulausbildung oder Berufslehre sowie Personen, welche im
Alltag ausschliesslich mit dem motorisierten Individualver-
kehr unterwegs sind, teilen das Grundanliegen von rauchfreien
Spielplätzen etwas deutlicher als ein Rauchverbot. Rauchende
Personen verharren schliesslich auch bei dieser Grundsatzfrage
in ihrer klaren Haltung, dass Rauchen auf Kindespielplätzen
erlaubt sein soll.

Dass ein Verbot oder eine andere konkrete Massnahme auf eine
tiefere Zustimmung stösst als das Grundanliegen selbst, ist ein
oft beobachtetes Muster in der politischen Meinungsforschung.
Mit einer Massnahme spielen bei den Befragten immer auch
Fragen und Überlegungen zur Umsetzung eine Rolle, welche
auch gewisse neue Zweifel aufkommen lässt. Allerdings nimmt
die Zustimmung vom Grundanliegen zum Verbot mit 5 Prozent
(von 67 Prozent auf 62 Prozent) nur leicht ab. Das heisst in
anderen Worten, dass eine Regulierung des Rauchens auf Kin-
derspielplätzen wohl auch bei Personen, welche das Rauchen
auf Kinderspielplätzen nicht unbedingt stossend finden, nicht
übermässigen Unmut hervorrufen würde.
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Präferenz für rauchfreie Spielplätze (Abb. 3)
«Wie stehst du zum Rauchen auf Kinderspielplätzen? Kinderspielplätze sollten rauchfrei sein.» – Insgesamt und nach
Geschlecht, Bildung, Mobilität und Rauchverhalten

Männlich

Weiblich

Universität, Fachhochschule

Matura, Höhere Berufsbild.

Oblig. Schule, Berufslehre

Öffentl. Verkehr

Öff. und ind. Verkehr

Individualverkehr

Nichtrauchende

Exrauchende

Geleg. Rauchende

Tägl. Rauchende

Kettenrauchende

Total

Nach Geschlecht

23

9

10

57

67%

12 3047 11

10 7 1567

10 3051 8

12 10 1661

12 7 1170

11 3148 9

10 5 1965

11 11 1364

11 161359

7 5129 10

6318 11 7

8 8 579

5211 1423

Nach Bildung

Nach Alltagsverkehrsverhalten

Nach Rauchverhalten

0% 25% 50% 75% 100%

Stimme zu

Stimme eher zu

Weiss nicht / keine Antwort

Stimme eher nicht zu

Stimme nicht zu

10



Auf Kinderspielplätzen wird geraucht

RAUCHEN AUF KINDERSPIELPLÄTZEN ZUM
THEMA MACHEN

Angesichts der deutlichen Mehrheitsmeinung zugunsten rauch-
freier Kinderspielplätze ist es nicht erstaunlich, dass 60 Prozent
der Befragten sich zumindest vielleicht vorstellen können,
Rauchende auf Kinderspielplätzen darauf anzusprechen (28
Prozent «Ja» und 32 Prozent «vielleicht» in Abb. 4). Eine der
Chancen einer Kampagne wäre es deshalb, Personen, welche
das Anliegen von rauchfreien Kinderspielplätzen teilen, mit
entsprechenden Schildern oder Plakaten zu ermutigen, etwas
dafür zu unternehmen.

Absicht, rauchende Personen auf Kinderspielplätzen anzusprechen (Abb. 4)
«Kannst du dir vorstellen, eine Person darauf anzusprechen, auf einem Kinderspielplatz nicht zu rauchen?»
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